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Lechertshuber &Wimmer setzen auf Umweltfreundlichkeit

josef Wimmer (I.) und josef Lechertshuber vor dem neuen Schaltschrank
u.a. für Kälteanlagen Foto: SteinmoßI

Simbach (mho). leder in der Re­
gion kennt die Edeka-Märkte von
josef Lechertshuber und losef
Wimmer. Sie sind mit 15 Lebens­
mittelmärkten, darunter in Sim­
bach, Kirchdorf und Marktl eine
der bedeutendsten Nahversorger
in unseren Breitengraden. Ge­
mäß ihrer Firmenphilosophie
"Aus der Region - für die Region"
werden bei den L&W-Edeka-Märk­
ten Lieferanten aus der Region
bevorzugt. Das garantiert nicht
nur Top-Frische sondern schont
mit kurzen Anfahrtswegen auch
die Umwelt, so die beiden Ge­
schäftsinhaber.

Doch das alleine reicht Le­
chertshuber und Wimmer nicht
aus - sie übernehmen Verantwor­
tung für die Umwelt und damit
für die Zukunft. Sie wollen, dass
Kinder und Erwachsene in der Re­
gion in einer gesunden Natur auf­
wachsen. Deshalb hat das Unter­
nehmen einen großen Schritt un­
ternommen, um dem Klimawan­
del entgegenzuwirken. Damit al­
les richtig abläuft, holten sich die
Unternehmer als Experten die
Dr. SteinmaßI-Managementbera­
tung an ihre Seite, um ein stand­
ortübergreifendes Energieeinspar-

konzept zu entwickeln. Gesagt,
getan - am Schluss offenbarten
sich verschiedene Energieein­
sparpotentiale bei Beleuchtung,
einigen Kälte- und Lüftungsanla-

gen sowie bei älteren Heizungs­
anlagen. Im Mühldorfer Markt
zum Beispiel wurde eine vorbild­
liche Kälteanlage installiert, wei­
che von der bayerischen Umwelt­
ministerin, zusammen mit der

Bundesumweltministerin, auf der
Umweltkonferenz in Paris Vorstel­
lung fand.

Neben hohen sechsstelligen In­
vestitionen in Beleuchtung und

Kälte konnte auch durch Verhal­
tensänderungen Energie einge­
spart werden, berichten Lecherts­
huber und Wimmer. Dazu fanden
Schulungen für die Mitarbeiter
statt. Inzwischen werden alle

Strom-Verbraucher konsequent
abgeschaltet, wenn sie nicht
mehr benötigt werden. Auch eine
Optimierung der Schaltzeiten der
Lüftungsanlagen führte zu nen­
nenswerten Einsparungen.

Mit kleinen und großen Schrit­
ten wollen Lechertshuber und
Wimmer in ihren Märkten als Vor­
bild zu einem verantwortungsbe­
wussten Umgang mit der Natur
gehen. Diese Schritte führen bis­
her, laut der beiden Unternehmer,
zu einer C02-Reduzierung von
rund einer Million Kilogramm ­
bezogen auf den Primärenergie­
bedarf.

Als kleines Rechenbeispiel - ei­
ne Buche bindet pro Jahr 12,5 Kilo
C02 - um eine Tonne C02 aufneh­
men zu können, muss eine Buche·
etwa 80 lahre alt werden. Die C02­
Einsparung in den Lebensmittel­
märkten von Lechertshuber und
Wimmer entspricht damit der Er­
zeugung von 80.000 Buchen. Flä­
chenmäßig entspricht das rund
2.000 Fußballfeldern.

Als Vision haben die beiden Un­
ternehmer vor Augen, dass alle.
Lechertshuber & Wimmer-Märkte
klimaneutral werden.
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sehr pflichtbewussten Pfarrer
losef, der seit lahren mit seiner
warmherzigen und weisen Haus­
hälterin Gerda zusammenlebt.
Über die Zeit und das gemein­
same Leben haben sie sich einan­
der gut kennengelernt. Beide be­
handeln einander mit viel Re­
spekt und genießen in der Gesell­
schaft ein hohes Ansehen. Sie
sind für den Ort in jeder Hinsicht
ein Vorbild, auch was das Zusam­
menleben mit einem Partner an­
geht. Aus dem vertrauten Um­
gang miteinander ist Liebe ent­
standen. losef ist zwischen dem
Zölibat und seiner Liebe zu Gerda
hin und her gerissen

Nähere Infos gibt es auch auf
Facebook unter: www.facebook.
com/LiebeoderNaechstenliebe/
?skip_nax_wizard-true. Gedreht
wirrl vnm 14. bis 18. Dezember.

jungnachwuchsregisseur
Alexander Feirer Foto: Geiring
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Julbach (wg). Für den 27-jäh­
rigen Alexander Feirer aus lul­
bach ist es ein ganz besonderes
Projekt. Feirer studiert Film und
Fernsehen mit Schwerpunkt Re­
gie an der Medienakademie in
München und steuert nun auf
sein erstes großes Regieprojekt
zu. Nachdem der Bayerische
Rundfunk Interesse an seinem
Drehbuch "Liebe oder Nächsten­
liebe" gezeigt hat, kann der
lungregisseur nun seine erste
Produktion verwirklichen. "Der
Film zählt als Reiseproduktion, da
viel Technik aus München kommt
und hier in der niederbayerischen
Region um Julbach gedreht wird.
Mit dabei als Hauptdarsteller in
dem Film sind Winfried Frey und
Ute Willing." Die bekannten
Hauptdarsteller sind einem brei­
ten Publikum bereits bestens be­
kannt. So spielte Willing in der Se­
rie "Soko Wismar" und "Mein sind
deine Kinder" mit, und Frey konn­
te sich bereits über zahlreiche
Filmauszeichnungen wie dem
Adolf-Grimme-Preis, dem Baye­
rischen Fernsehpreis und dem
Georg-Lohmeier-Gedächtnispreis
freuen.

Laut Feirer wird neben lulbach
in Münchham und eventuell auch
in Wittibreut gedreht. Der Kurz­
spielfilm von 18 Minuten befasst
sich mit einem aktuellen Thema.
In "Liebe oder Nächstenliebe"

Nachwuchsregisseur sucht Statisten
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